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Polizei/Feuerwehr Notruf 112/Notariat/Stadtwerke/Stromstörung

Recycling/Abfälle

Notdienste/Apotheke/Krankenpflege

Sonstiges

Kindergärten/Kindertagesstätten/Schulen/Schulsozialarbeit/Musikschule/VHS/Museum/Bücherei

HNO-Notfalldienst Tel. 01805/120112 
im Klinikum Gesundbrunnen, ohne Voranmeldung 
Samstag, Sonntag und Feiertage von 10.00 bis 20.00 Uhr
Zahnärztlicher Notfalldienst
Die im Landkreis Heilbronn eingeteilten Praxen erfahren Sie unter Tel. 0711/7877712.
Augenärztlicher Notfalldienst Tel. 01806/020785
Diakonie-Sozialstation Lauffen-Neckarwestheim-Nordheim Tel. 9858-24
Pflegedienstleitung/Krankenpflege: Brigitte Konnerth
Nachbarschaftshilfe: Claudia Arnold  
Essen auf Rädern: Heike Thornton 
Wochenenddienst
23.11./24.11.2019:
Schwestern Madeleine, Alexandra, Elisabeth, Irina, Tanja, Isabell, Bettina
Hospizdienst Tel. 985837 
Lore Fahrbach
Informations-, Anlauf- und Vermittlungsstelle IAV-Stelle Tel. 9858-25 
Für ältere, hilfebedürftige und kranke Menschen und deren Angehörige 
Kontaktperson: Frau Brigitte Gröninger
Wochenenddienst der Apotheken jeweils ab 8.30 Uhr
23.11.: apotheke actuell, Lauffen a.N. 07133/17909
24.11.: Heuchelberg-Apotheke, Lauffen a.N. 07133/17013

Deutsche Bahn AG, ReiseZentrum Lauffen a.N.
Öffnungszeiten: Mo. – Fr. 8.30 bis 12.00 Uhr und 13.00 bis 17.00 Uhr, Infos unter 
Service-Nr. 01806996633 (gebührenpfl.) oder unter www.bahn.de
Reine Fahrplanauskunft unter 0800/1507090 (gebührenfrei)

Kinderärztlicher Notfalldienst Tel. 01806/071310
An Samstagen, Sonn- und Feiertagen von 8.00 bis 22.00 Uhr, 
werktags 19.00 bis 22.00 Uhr in der Kinderklinik Heilbronn. Für unaufschiebbare 
Notfälle vor 19.00 Uhr kann der diensthabende Kinderarzt unter Tel. 19222  
(Leitstelle erfragt werden).
Unfallrettungsdienst und Krankentransporte 
Bundeseinheitliche Rufnummer (ohne Vorwahl) Tel. 112 
Krankentransporte (vom Festnetz, ohne Vorwahl) Tel. 19222
Krankenpflege
Arbeiter-Samariter-Bund, Paulinenstr. 9 Tel. 9530-0 
• Häusliche Krankenpflege, Mobiler Dienst Tel. 9530-11 
• Essen auf Rädern Tel. 9530-15 
D‘hoim Pflegeservice Tel. 07135/939922
Seniorenzentrum Haus Edelberg, Klosterhof 1 – 3 
Senioren-Pflegeheim Haus Edelberg Tel. 991-0, Fax 991-499
Begegnungsstätte für Ältere, Bahnhofstraße 27 Tel. 9018283
LebensWerkstatt – Eingliederungshilfe Tel. 2023970
Kontaktperson: Sarah Linsak
Tierärztlicher Notdienst für Kleintiere 
23.11./24.11.2019  Dr. Müller, Heilbronn 07131/591790 

Dr. Franke, Ilsfeld 07062/9760930 
TA Juppe, Angelbachtal 07265/7910

Postfiliale (Postagentur)
Getränkemarkt GEFAKO, Bahnhofstr. 49, Mo. bis Fr., 9.00 bis 13.00 Uhr;  
14.00 bis 18.30 Uhr, Sa., 8.30 bis 13.00 Uhr

Ärztlicher Bereitschaftsdienst an den Wochenenden und Feiertagen und außerhalb der Sprechstundenzeiten: kostenfreie Rufnummer 116117
Montag bis Freitag 9 bis 19 Uhr: docdirekt – kostenfreie Onlinesprechstunde von niedergelassenen Haus- und Kinderärzten,
nur für gesetzlich Versicherte unter 0711/96589700 oder docdirekt.de

Herausgeber des amtlichen Orts- und Mitteilungsblattes „Lauffener Bote“ Stadt Lauffen a.N.
Verantwortlich für den Inhalt mit Ausnahme des Anzeigenteils: Bürgermeister Waldenberger. Verantwortlich für den Anzeigenteil: WALTER Medien GmbH, 
Raiffeisenstraße 49 – 55, 74336 Brackenheim, Telefon 07135/104-200, Fax 104-160. Dieses Amtsblatt wird gedruckt auf Leipa ultraSQUARE silk (dieses um-
weltfreundliche Papier wird aus 100 % Altpapier hergestellt. Es ist zertifiziert nach FSC® (FSC® C002010), EU Ecolabel und besitzt den Blauen Umweltengel).

Wichtige Telefonnummern und Öffnungszeiten

Kindergarten „Städtle“, Heilbronner Straße 32 Tel. 5650
Kindergarten „Herrenäcker“, Körnerstraße 26/1 Tel. 14796
Kindergarten Charlottenstraße, Charlottenstraße 95 Tel. 16676
Kindergarten Karlstraße, Karlstraße 70 Tel. 21407
Kindergarten Brombeerweg, Brombeerweg 7 Tel. 963831
Kindergarten Herdegenstraße, Herdegenstraße 10 Tel. 2007979
Krippe Bismarckstraße, Bismarckstraße 43 Tel. 9001277
Naturkindergarten, Im Forchenwald Tel. 0175/5340650
Herzog-Ulrich-Grundschule, Ludwigstraße 1 Tel. 5137
• Kernzeitbetreuung Tel. 963125
• Schulsozialarbeit (Sandra Scherer) Tel. 963128
Hölderlin-Grundschule, Charlottenstraße 87 Tel. 4829
• Kernzeitbetreuung Tel. 962340
• Schulsozialarbeit (Martina Baumann) Tel. 2056916
Erich-Kästner-Schule, Förderschule, Herdegenstraße 17 Tel. 7207
• Schulsozialarbeit (Heike Witzemann) Tel. 0173/9108042
Musikschule Lauffen a.N. und Umgebung, Südstraße 25 Tel. 4894/Fax 5664
Museum der Stadt Lauffen a.N. Tel. 12222
Öffnungszeiten: Samstag und Sonntag jeweils 14.00 bis 17.00 Uhr  
sowie nach Vereinbarung

Polizeirevier Lauffen a.N. 
Stuttgarter Straße 19 Tel. 2090 oder 110
Notariat
Notar Michael Schreiber Tel. 2029610

Häckselplatz (Winteröffnungszeit) 
Freitag von 15.00 bis 17.00 Uhr, Samstag von 11.00 bis 16.00 Uhr 
Recyclinghof (Winteröffnungszeit) 
Donnerstag und Freitag 15.00 bis 17.00 Uhr, Samstag 9.00 bis 16.00 Uhr

Gesamtleitung der städt. Betreuungseinrichtungen 
Frau Rennhack-Dogan Tel. 10614  
Ev. Familienzentrum Senfkorn, Körnerstraße 15 Tel. 5749  
Paulus-Kindergarten, Schillerstraße 45/1 Tel. 6356 
Regiswindis-Waldorfkindergarten, Kneippstraße 7 Tel. 204210/-11 
Kinderstube (Waldorfverein), Körnerstraße 26 Tel. 9014366
Leitung Kinder- und Jugendreferat 
Herr Meic Tel. 961485 
Hölderlin-Gymnasium, Charlottenstraße 87 Tel. 7673 
• Schulsozialarbeit (Martina Baumann) Tel. 2056916 
Hölderlin-Werkrealschule, Herdegenstraße 15 Tel. 7901 
• Schulsozialarbeit (Alexander Meic) Tel. 0172/9051797 
Hölderlin-Realschule, Hölderlinstraße 37 Tel. 6868 
• Schulsozialarbeit (Heike Witzemann) Tel. 0173/9108042
Kaywaldschule, Schule für Geistig- und Körperbehinderte 
des Landkreises Heilbronn, Charlottenstraße 91 Tel. 98030
Volkshochschule, Rathaus 1. OG, Zimmer 15 Tel. 106-51 
Anmeldung auch im Bürgerbüro Fax 106-19
BÖK (Bücherei, Öffentlich, Katholisch) Tel. 200065 
Bahnhofstraße 50 

Feuerwehr Notruf Tel. 112 
Freiwillige Feuerwehr Lauffen a.N. Tel. 21293
Stadtwerke GmbH (Gas, Wasser) Tel. 07131/562588
24h-Störungsdienst Tel. 07131/610-800

Mülldeponie Stetten Tel. 07138/6676
Öffnungszeiten: Dienstag bis Freitag, von 7.45 bis 12.00 Uhr und von  
13.00 bis 16.30 Uhr, samstags: von 8.00 bis 12.30 Uhr Die wöchentliche Müllab-
fuhr erfolgt in der Regel mittwochs von 6.00 bis 16.00 Uhr.

Bauhof Tel. 21498 
Stadtgärtnerei Tel. 21594 
Städtische Kläranlage Tel. 5160 
Freibad „Ulrichsheide“ Tel. 4331
Stadthalle/Sporthalle Tel. 12911 oder 0172/5926004

Stadtverwaltung Lauffen am Neckar 
Rathaus, Rathausstraße 10, 74348 Lauffen a.N. 
Telefon 07133/106-0, Fax 07133/106-19 
http://www.lauffen.de
Redaktion Lauffener Bote: bote@lauffen-a-n.de
Sprechstunden Rathaus:
Montag bis Donnerstag  8.00 bis 12.00 Uhr und 
 14.00 bis 16.00 Uhr
Freitag  8.00 bis 12.00 Uhr
Außerhalb dieser Zeiten gerne nach Vereinbarung

Öffnungszeiten Bürgerbüro:
Montag bis Freitag jeweils 8.00 bis 18.00 Uhr
Samstag 9.00 bis 13.00 Uhr

Bürgerbüro Lauffen a.N., Telefon 07133/2077-0, Fax 2077-10, Bahnhofstraße 54, 74348 Lauffen am Neckar

Jeden ersten Samstag im Monat bietet der Lauffener Bürgermeister in der Regel eine offene Sprechstunde im 
Bürgerbüro (BBL) an. Hier ist der Rathauschef von 10.00 bis 12.00 Uhr direkt für Sie erreichbar. Fragen und Anliegen 
können im persönlichen Gespräch ohne Termin angesprochen werden.
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Haben wir aus der Geschichte gelernt?
Schülerinnen und Schüler der Hölderlin-Realschule Lauffen gedenken Gefallenen des 
Ersten Weltkrieges 
Im Rahmen der Projekttage, im 
Juli dieses Jahres, haben Schüle-
rinnen und Schüler der Hölderlin- 
Realschule Lauffen, zusammen 
mit Bürgermeister Klaus-Peter 
Waldenberger, Verdun besucht. 
Drei Tage waren sie zusammen 
auf den Schlachtfelder des ersten 
Weltkriegs unterwegs. Ihre Ein-
drücke präsentierten die Schüler 
jetzt beim Volkstrauertag.
Die Schüler haben, wie die Soldaten 
des ersten Weltkrieges, Postkarten 
aus Verdun an ihre Familien geschrie-
ben und beim diesjährigen Volks-
trauertag auf dem alten Friedhof 
in Lauffen a.N., vorgelesen. Um die 
unterschiedlichen Lebenswelten da-
mals und heute aufzuzeigen, haben 
sie aber nicht nur die Texte der eige-
nen Postkarten vorgetragen, sondern 
auch Postkartentexte von Soldaten 
des ersten Weltkriegs verlesen.
Natürlich unterschieden sich die 
Inhalte drastisch voneinander. Die 
Folgen der Kriege sind aus dem Be-
wusstsein und dem Selbstverständ-
nis der Schüler 100 Jahre nach dem 
ersten und 74 Jahre nach dem zwei-
ten Weltkrieg lange verschwunden. 
Einen direkten Bezug zu den Leiden 
des Krieges gibt es nicht mehr. Das 
machten nicht nur die Schüler selbst 
mit ihren Postkartentexten deutlich, 
sondern Bürgermeister Klaus-Peter 
Waldenberger griff dies auch in sei-
ner Rede zum Volkstrauertag auf.
Damit die Leiden und der Schrecken, 
die Kriege mit sich bringen, nicht 
vergessen werden, wird Bürgermeis-
ter Waldenberger den Schülern der 
Hölderlin Realschule auch im kom-
menden Jahr wieder das Angebot 

machen, an den Projekttagen im Juli 
2020 die Schlachtfelder in Frankreich 
an der Somme oder die Maginot- 
Linie zu besuchen.
Aber am diesjährigen Volkstrauer-
tag wurde in Lauffen a.N. nicht nur 
der Gefallenen gedacht, sondern der 
Tag stand auch im Zeichen des Pro-
tests. Protestiert wurde mit einer roten 
Mohnblume am Revers, die normaler-
weise Anfang November von britischen 
Politikern und Bürgern getragen wird 
und an das vergossene Blut der Ge-
fallenen des ersten Weltkriegs erinnern 
soll. Diese sogenannten „Poppies“  
wurden dieses Jahr auf dem alten 
Friedhof in Lauffen verteilt, nicht nur 
um der Gefallenen zu gedenken, son-
dern auch um gegen den Austritt der 
Briten aus der EU, also gegen Nationa-
lismus und Kleinstaaterei, zu protes-
tieren. Denn auch bei den „Brexiteers“ 
könne man den Eindruck gewinnen, 
dass sie nichts aus der Geschichte 
gelernt haben, meinte Bürgermeister 
Waldenberger als er erklärte weshalb 

er die Mohnblumen verteilen ließ, die 
Pfarrer Gunter Bareis über einen briti-
schen Kollegen beschafft hatte.
Auch an die Opfer des Nationalsozia-
lismus wurde dieses Jahr wieder ge-
dacht. Bürgermeister Waldenberger 
betonte dabei, dass wir nicht wieder 
Nationalismus und Extremismus Vor-
schub leisten dürften, wenn wir unse-
ren Kindern vermitteln wollen, dass wir 
aus der Geschichte gelernt haben. „Vor 
allem aber müssen wir achtsam sein“, 
schloss Bürgermeister Waldenberger 
seine Rede zum Volkstrauertag, denn 
„es begann und beginnt immer mit 
dem kollektivierten Hass auf Fremde, 
Andersartige, überall auf der Welt.“ W

Komm! Ins Offene! 
Violinenabend mit Wolfgang Jellinek am Freitag, 29. November um 19 Uhr

Zum Auftakt des kommenden 
 Hölderlin-Jahres 2020 unter dem 
Motto „Komm! Ins  Offene!“ erklin-
gen mit Worten des Dichters be-
gleitet – Werke für Violine solo des 
Barocks und aus neuerer Zeit. Der 
in Tübingen lebende Geiger Wolf-
gang Jelinek studierte in Düssel-
dorf und New York und hat in den 
letzten Jahren Kammerkonzerte 

mit vielfältigen thematischen Ak-
zenten, gerne auch in Begegnung 
verschiedener Künste konzipiert 
und zur Auff ührung gebracht.

Die Presse bescheinigt Wolfgang 
 Jellinek u. a. „Enthusiasmus und 
einen Ton voller Klarheit und feinster 
Empfindung sowie eine unglaubliche 
Klangvielfalt“.
Das Konzert findet am 29. November 
um 19 Uhr in den Räumen der Fa. 
Schunk, Bahnhofstraße 137 statt.
Der Eintritt kostet 8 Euro, Schüler und 
Studenten sind frei. Zu einem an-
schließenden Imbiss wird eingeladen.
Die Veranstaltung wird unterstützt vom 
Literaturland Baden- Württemberg. W
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Die November-Tristesse bleibt draußen
Begeisterndes Sonntagskonzert im Pauluszentrum lässt tröstliche Kraft der Musik spüren

November. Volkstrauertag. Trübes, 
nasskaltes Wetter. Trostlos. An die-
sem Tag lädt „bühne frei“, das Kul-
turprogramm der Stadt Lauffen, zu 
einem nachmittäglichen Konzert 
in das Pauluszentrum ein. „Élégie“ 
heißt das Programm, passend zum 
Totengedenken, mit der isländischen 
Sopranistin Gudrun Ingimars, der Or-
ganistin Hildegund Treiber und dem 
aus St. Petersburg stammenden Kira 
Kraftzoff, jahrelang erster Cellist beim 
Württembergischen Kammerorches-
ter Heilbronn und Gründer und Leiter 
des Rastrelli Cello Quartetts.
Musik könne, so Kulturreferentin Bet-
tina Keßler in ihrer Begrüßung, Ge-
fühlen der Trauer Raum geben, aber 
sie spende auch Trost. Im warmen, 
honigfarbenen Licht des außerge-
wöhnlichen Raumes, der Mischung 
aus Kirche und Gemeindesaal mit der 
besten Orgel Lauffens, wie Bettina 
Keßler beiläufig erwähnt, verspricht 
das erste Musikstück, das Larghet-
to aus dem Orgelkonzert in F-Dur 
von Georg F. Händel, mehr Trost als 
Trauer.

Henry Purcells Arie aus „The Fairy 
Queen“, „The Plaint“, vertreibt jedoch 
sofort die helle Leichtigkeit der Orgel. 
Der melancholische Auftakt des Cel-
los wird vom Sopran weitergeführt, 
zurückhaltend untermalt von der 
Orgel. Das Klagen der unglücklich 
Liebenden wird leidenschaftlicher bis 
zum kraftvollen, mehrfachen „Never“, 
vom Cello verstärkend wiederholt.
Drei Lieder in mehreren Sprachen 
über Varianten unerfüllter Liebe 
folgen aufeinander, nur einmal 
unterbrochen von einer fast zarten, 
getragenen Suite von Johann Sebas-
tian Bach: „Lascia ch‘io pianga“ aus 
Händels Oper „Rinaldo“ – „Lass mich 
klagen“, bei dem sich Ingimars aus-
drucksstarker Sopran in bewunderns-
werte Höhen schwingt, und nicht 
minder schwermütig und eindring-
lich klagend aus Purcells Oper „Dido 
and Aeneas“ Didos Arie „Thy hand, 
Belinda.“
Drei „Ave Maria“ erklingen als Ge-
bete an die Mutter Gottes: das feier-
liche „Ave Maria“ von Bach/Gounod, 
diesmal ohne Gesang, dafür wunder-

schön gespielt vom Cello, ein weite-
res isländisches von Sigvaldi Kalda-
lóns, das die Sängerin sehr emotional 
„einer lieben Frau“, der Anfang 2018 
verstorbenen „guten Seele der Lauf-
fener Musikschule“, Annemarie Gu-
tensohn, widmet. Der innige, gefühl-
volle Gesang beim Gebet aus Pietro 
Masgagnis „Cavalleria Rusticana“ be-
eindruckt das Publikum so sehr, dass 
es spontan kräftigen Beifall spendet. 
Zum zweiten Mal an dem Abend. 
Auch bei der Sonate von Adam Khu-
doyan, mit der Kraftzoff einem kürz-
lich verstorbenen Freund spontan 
gedenkt, lässt sich der begeisterte 
Applaus nicht verhindern. Mit dem 
Stück zeigt er, was alles in seinem 
Instrument steckt. Passagenweise 
wild gezupftes, unruhiges, wenig 
Melodiöses steigert sich zu klagen-
den Tönen, die übergehen in zerhack-
te Dissonanzen. Über ein paar Takte 
glaubt man, das Cello werde zersägt. 
Ein schwieriges Stück mit großem 
Körpereinsatz.
Auf Jules Massenets „Élégie“ holt die 
Orgel aus zu einem temperamentvol-
len, fast furiosen Auftakt zu Théodore 
Salomés „Grand Choeur“ mit rasan-
ten Läufen, schnell wechselnden 
Stimmungen. Ein Highlight auf der 
wohlklingenden Orgel.
„Wir haben noch was dabei. Ich glau-
be, ihr kennt es“, verkündet nach dem 
lang anhaltenden Beifall am Ende 
Gudrun Ingimars. Rasch schwingt 
sich Hildegund Treiber wieder auf die 
Orgelbank zum „Panis Angelicus“ von 
César Franck, dem „Engelsbrot.“ Ein 
wunderbar anrührendes Lied schlich-
ter Innigkeit, das das Publikum ge-
tröstet entlässt und schon eher auf 
die Adventszeit einstimmt.
 Text und Bild: Helga El-Kothany

Drei virtuose Solisten boten im Lauffener Pauluszentrum ein anrührendes Konzert auf Weltniveau,  
das das Publikum begeisterte.

Zwei neue Gedenktafeln zu Ehren des Schriftstellers  
Wolfgang Hilbig enthüllt
Ordentlicher Andrang herrschte 
auf dem Meuselwitzer Rathenau-
platz; Schüler des Veit-Ludwig- 
von-Seckendorff-Gymnasium, Ver-
treter der Stadtverwaltung und 
Gäste waren zusammengekom-
men, um zwei neue Gedenktafeln 
für den Schriftsteller Wolfgang 
Hilbig (geboren 1941 in Meusel-
witz, gestorben 2007 in Berlin) 
feierlich zu enthüllen.
Die Freiheit sei ein bestimmendes 
Thema in Hilbigs literarischem Schaf-
fen gewesen, weshalb nun auch 

das Zitat auf einer der Tafeln ent-
sprechend gewählt wurde: „Freiheit 
entsteht durch das Nein oder durch 
den Widerstand, gegen den man an-
schreibt“. 
Zum Schriftsteller Wolfgang Hilbig 
gibt es eine tiefe Verwurzelung in die 
Schnauderstadt Meuselwitz. 
Wolfgang Hilbig lebte von 1941 bis 
1979 in Meuselwitz und war in der 
Turnhalle als Geräteturner, später 
als Boxer der Betriebssportgemein-
schaft „Motor Meuselwitz“ aktiv.
 W
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Besuch aus dem Nachbarland
Bürgermeister Klaus-Peter Waldenberger empfängt französische Austauschschüler
Am Dienstag, den 12. Novem-
ber waren im Lauffener Rathaus  
26 Schülerinnen und Schüler aus 
der Partnerstadt La Ferté- Bernard 
zu Gast. Die Schülerinnen und 
Schüler sind im Rahmen des Schü-
leraustausches mit dem Hölderlin- 
Gymnasium, Herrn Schmid meister, 
zu Besuch in Lauffen a.N. Der 
Bürgermeister nahm die Gruppe 
bei strahlendem Sonnenschein 
auf dem Rathaushof in Empfang. 
Nach einem kurzen Fototermin 
begaben sich alle in den großen 
Sitzungssaal, wo Bürgermeister 
Klaus- Peter Waldenberger zu-
nächst be richtete, wie die deutsche 
Kom munalverwaltung aufgebaut 
ist und welche Unterschiede zum 
französischen System existieren. 
Im Anschluss absolvierte er ein kur-
zes Quiz mit den Schülerinnen und 
Schülern zur Wahl des deutschen 
Bürgermeisters, welches zu einem 
regen Austausch führte. Danach 
ging Bürgermeister Waldenberger 

zum Fenster des großen Sitzungssaals 
und nutzte die Symbole auf dem Blei-
fenster gekonnt, um den Gästen me-
taphorisch zu zeigen, was die Stadt 
Lauffen am Neckar ausmacht. Er kam 
im Rahmen seiner Ausführungen auch 
auf das Schulsystem zu sprechen. So 
zogen alle gemeinsam einen Vergleich 
zwischen dem deutschen und dem 
französischen Schulsystem und es 
wurde festgestellt, dass sich aufgrund 
der Verkürzung der Schulzeit bis zum 
Abi tur von dreizehn auf zwölf Jahre die 
Unterrichtszeiten in deutschen Schulen 
denen in Frankreich annähern.
Zum Abschluss des Treffens gab es für 
alle Beteiligten Brezeln und Getränke 
zur Stärkung. Die Schülerin Arwenn 
berichtete von den bereits erfolgten 
Ausflügen in Baden-Württemberg, 
wie einem Trip nach Heidelberg, wel-
cher ihr besonders gefiel. Das gemüt-
liche Beisammensein bot den fran-
zösischen Schülerinnen und Schülern 
auch die Gelegenheit, dem Bürger-
meister Fragen zu stellen. Ein Schüler 

aus La Ferté-Bernard fragte ihn zum 
Beispiel, ob er schon immer diesen 
Beruf ergreifen wollte. Klaus-Peter 
Waldenberger berichtete daraufhin 
von seinem frühen Wirken als Klas-
sensprecher und dem Moment, als 
er seiner Frau schon vor der Hochzeit 
mitteilte, dass er sich das Amt des 
Bürgermeisters gut vorstellen könne.
Bevor sich die Gruppe mit dem pen-
sionierten Lehrer und Vertreter des 
Partnerschaftskomitees, Herrn Wil-
helm, weiter zu einer Stadtführung 
durch Lauffen aufmachte, verabschie-
dete der Bürgermeister die Schülerin-
nen und Schüler. Er wies angesichts 
des anstehenden Volkstrauertags 
auf die Aufgabe der jungen Genera-
tion hin, dafür Sorge zu tragen, dass 
es keinen Krieg mehr gebe und die 
Wichtigkeit des Zusammenhalts aller 
Mitglieder der europäischen Union in 
Zeiten des Brexits.
 Text und Foto: Frank Heffner,  
 Praktikant des gehobenen 
 Verwaltungsdienstes

Alle Jahre wieder…
Auch in diesem Jahr veranstal-
tet die evangelische Kirchenge-
meinde wieder den  lebendigen 
 Adventskalender.
Wir wollen uns in der Adventszeit vor 
adventlich geschmückten Fenstern 
mit Bekannten und Fremden, Kleinen 
und Großen treffen, um die Vorfreude 
auf Weihnachten und das Besondere 
der Adventszeit zu teilen.
Vom 1. bis 24. Dezember wird jeweils 
um 18.00 Uhr ein anderes lebendiges 

Adventsfenster aufgehen und dazu 
einladen, ein paar Minuten innezu-
halten, zu singen, Geschichten zu 
hören und einen Becher Punsch mit-
einander zu trinken.
Wir suchen auch in diesem Jahr 
wieder Menschen, die Freude daran 
haben, den lebendigen Advents-
kalender mitzugestalten.
Übrigens: 
Man muss nicht evangelisch sein,  
um an der Aktion mitzumachen!

Nähere Informationen bei 
Irmgard Böhner-Seiz, 
Tel. 15676, irmel.seiz@online.de 
oder bei Michaela Lauer, 
Tel. 204932, michaelalauer@gmx.net.
 W
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Bericht aus der öffentlichen Sitzung des Gemeinderates  
vom 23. Oktober
Bürgerfragestunde
Frau Claudia Grebe richtete die Frage 
an den Gemeinderat, ob in Lauffen 
am Neckar ein Radschulwegplan er-
stellt werden kann, um so den rad-
fahrenden Kindern einen sicheren 
Schulweg zu kennzeichnen. Dieses 
Anliegen sei ihr zum Schutz der rad-
fahrenden Kinder sehr wichtig.
Bürgermeister Waldenberger erläu-
terte, dass die Stadt Lauffen bereits 
ein Radwegekonzept entwickelt 
habe, in welchem auch das Thema 
Radschulwegeplan beinhaltet sei. 
Ziel des Gemeinderats und der Ver-
waltung sei es, weiterhin das vorhan-
dene Konzept umzusetzen und auf 
neue Situationen zu reagieren. Frau 
Grebe solle das Radwegkonzept der 
Stadt Lauffen zugänglich gemacht 
werden.
Forstbetriebsplan 2020
Auf Empfehlung des Verwaltungs- 
und Finanzausschusses fasste der 
Gemeinderat folgenden einstimmi-
gen Beschluss:
1.  Der Waldbericht für den Landkreis 

Heilbronn 2019 wird zur Kenntnis 
genommen.

2.  Der Haushaltsplan 2020 und der 
Naturalplan 2020 Wald werden zur 
Kenntnis genommen.

3.  Die Verwaltung wird beauftragt, 
das Weitere zu veranlassen.

Antrag der Fraktion Bündnis 90/
Die Grünen zur Unterstützung 
des Pariser und Kattowitzer 
Klima abkommens durch die Stadt 
 Lauffen a.N.
Mit 4 Gegenstimmen fasste der 
Gemeinderat folgenden Beschluss:
1.  Der Antrag der Freien Wähler auf 

Rückstellung der Anträge Vorlage 
2019 Nr. 113 und Vorlage 2019 
Nr. 114 der Fraktion Bündnis 90/
Die Grünen bis nach der Klausur-
tagung im Januar 2020 wird be-
schlossen.

2.  Die Anträge Vorlage 2019 Nr. 113 
und Vorlage 2019 Nr. 114 werden 
nach der Klausurtagung in der 
zweiten Sitzungsrunde 2020 er-
neut behandelt.

Antrag der Fraktion Bündnis 90/
Die Grünen zur Unterstützung zur 
Vereinbarung der Landesregie-
rung mit den kommunalen Lan-
desverbänden und zum Beitritt 
zum Klimaschutzpaket
Mit 4 Gegenstimmen fasst der Ge-
meinderat folgenden Beschluss:
1.  Der Antrag der Freien Wähler auf 

Rückstellung der Anträge Vorlage 

2019 Nr. 113 und Vorlage 2019 
Nr. 114 der Fraktion Bündnis 90/
Die Grünen bis nach der Klausur-
tagung im Januar 2020 wird be-
schlossen.

2.  Die Anträge Vorlage 2019 Nr. 113 
und Vorlage 2019 Nr. 114 werden 
nach der Klausurtagung in der 
zweiten Sitzungsrunde 2020 er-
neut behandelt.

Investitionsprogramm 2020 und 
mittelfristige Finanzplanung bis 
2023
Die Verwaltung sah insbesondere 
aufgrund der konjunkturellen Ein-
trübung das Erfordernis, Investitions-
maßnahmen zu verschieben oder zu 
streichen.
Der Gemeinderat nahm den Vor-
schlag der Verwaltung einstimmig 
zur Kenntnis.
Kommunales Förderprogramm für 
die Unterstützung von privaten 
Gestaltungs- und Sanierungsmaß-
nahmen in der historischen Ge-
samtanlage
hier: Richtlinien und Förderbedin-
gungen
Auf Empfehlung des Verwaltungs- 
und Finanzausschusses fasste der 
Gemeinderat folgenden einstimmi-
gen Beschluss:
1.  Die Förderrichtlinie und das vorge-

schlagene Fördervolumen werden 
anerkannt.

2.  Die Verwaltung wird beauftragt, 
das Weitere zu veranlassen.

Umsetzung § 2 b Umsatzsteuer-
gesetz
Auf Empfehlung des Verwaltungs- 
und Finanzausschusses fasste der 
Gemeinderat folgenden einstimmi-
gen Beschluss:
1.  Die Umsetzung des § 2 b Umsatz-

steuergesetz wird zur Kenntnis ge-
nommen.

2.  Die Verwaltung wird beauftragt, 
das Weitere zu veranlassen.

Bebauungsplan „Vorderes Burg-
feld II“
hier: Aufstellungsbeschluss und 
Billigung des Vorentwurfs sowie 
frühzeitige Beteiligung der Öf-
fentlichkeit und der Träger öffent-
licher Belange (§ 3 Abs. 1 BauGB)
Zur Vorlage 2019 Nr. 107 fasste der 
Gemeinderat bei 4 Gegenstimmen 
und 3 Enthaltungen folgende Be-
schlüsse:
1.  Für das Gebiet, das im Nordosten 

durch die K 2082, im Osten durch 
einen Teil des Feldwegs Flst. Nr. 
1934 und durch den Feldweg Flst. 
Nr. 1935, im Süden durch einen 
Teil des Feldweges Flst. Nr. 1961 
und im Westen durch den Feld-
weg Flst. Nr. 1955 parallel zur  
L 1105 abgegrenzt ist, wird ein 
Bebauungsplanverfahren gemäß  
§ 2 BauGB eingeleitet. Die Abgren-
zung des Geltungsbereichs ist im 
Abgrenzungsplan vom 01.10.2019 
dargestellt.

2.  Ziel des Bebauungsplanverfahrens 
ist die Entwicklung von Flächen für 
Gewerbenutzungen.

3.  Die Planung im Vorentwurf mit 
Unterlagen vom 01.10.2019, ge-
fertigt vom Büro IFK Ingenieure aus 
Mosbach wird gebilligt.

4.  Der Aufstellungsbeschluss wird 
gemäß § 2 Abs. 1 BauGB ortsüb-
lich bekannt gemacht.

5.  Die Verwaltung wird beauftragt, 
die frühzeitige Beteiligung der 
 Öffentlichkeit nach § 3 Abs. 1 
BauGB sowie die frühzeitige Be-
teiligung der Träger öffentlicher 
Belange und Behörden durchzu-
führen.

6.  Die Verwaltung wird beauftragt, 
das Weitere zu veranlassen.
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Bebauungsplan „Brühl“ – Garten-
hausgebiet/Kleingartengebiet
Teilaufhebung des Bebauungsplans
hier: Entwurfsbilligung
Der Gemeinderat fasste zur Vorlage 
2019 Nr. 95 den einstimmigen Be-
schluss:
1.  Die Abwägungen der eingegan-

gen Stellungnahmen werden zur 
Kenntnis genommen.

2.  Der Entwurf des Aufhebungsplans 
sowie der Entwurf der Begründung 
wird gebilligt.

3.  Die Verwaltung wird beauftragt, 
die Beteiligung der Öffentlichkeit 
gem. § 3 Abs. 2 BauGB sowie die 
Beteiligung der Träger öffentlicher 
Belange nach § 4 Abs. 2 BauGB 
durchzuführen.

Sanierung Stadtmitte (Lauffen IV)/
Hölderlinhaus
hier: Vergabe Dielenböden

Zur Vorlage 2019 Nr. 112 fasste der 
Gemeinderat den einstimmigen Be-
schluss:
1.  Der Vergabe der Dielenböden an 

die Firma Schwallbach Fussboden-
technik aus Remseck wird zuge-
stimmt.

2.  Die Verwaltung wird beauftragt, 
insgesamt das Weitere zu veran-
lassen.

Sanierungsfonds Brücken, alte 
 Neckarbrücke und Kanalbrücke
hier: Programmaufnahme, Frei-
gabe Entwurfsplanung

Durch den Gemeinderat erfolgte zu 
Vorlage 2019 Nr. 109 folgender ein-
stimmiger Beschluss:
1.  Der Vergabe der Entwurfsplanung 

an das Ingenieurbüro Haisch, 
Backnang, gem. Punkt III wird zu-
gestimmt.

2.  Die Verwaltung wird beauftragt, 
das Weitere zu veranlassen.

Radweg Körnerstraße
hier: Grundsatzentscheidung Ausbauvarianten und Baubeschluss

Der Gemeinderat fasste folgenden 
Beschluss:
1.  Mit 14 Gegenstimmen und 1 

Ent haltung wird der Antrag der 
Fraktion Bündnis 90/Die Grünen 
„Entfernung der Parkplätze die 
Körnerstraße auffahrend und hier 
die Variante 4 um einen zusätzli-
chen abfahrenden Radweg zu er-
gänzen“ abgelehnt.

2.  Der Vorschlag der Verwaltung zu 
Vorlage 2019 Nr. 105 wird mit 3 
Gegenstimmen und einer Enthal-
tung beschlossen. Die Variante 
4 soll weiterverfolgt und im Jahr 
2020 umgesetzt werden (Baube-
schluss).

3.  Die Verwaltung wird beauftragt 
das Weitere zu veranlassen.

Generalsanierung Werkrealschule/ 
Förderschule
hier: Vergabe Zimmererarbeiten, 
Klempnerarbeiten, Fenster, Jalou-
sien, Gerüstbauarbeiten, Fassaden-
dämmarbeiten
Der Gemeinderat fasst zu Vorlage 
2019 Nr. 106 den einstimmigen Be-
schluss:
1.  Den Vergaben gem. Punkt 2 bis 6 

wird zugestimmt.
2.  Über die Vergabe der Fassaden-

arbeiten (Punkt 7) ist zu entschei-
den.

3.  Die Verwaltung wird beauftragt, 
insgesamt das Weitere zu veran-
lassen.

Fuhrpark Bauhof
hier: Ersatzbeschaffung Bagger
Zur Vorlage 2019 Nr. 110 fasste der 
Gemeinderat einen einstimmigen Be-
schluss:
1.  Der Beschaffung eines gebrauch-

ten Baggers wird zugestimmt.
2.  Die Verwaltung wird beauftragt, die 

weiteren Schritte zu veranlassen.

Eigenbetrieb Abwasserbeseitigung
Wirtschaftsplan 2020
hier: Unterhaltungs- und Investi-
tionsprogramm
Der Verwaltungsvorschlag zur Vor-
lage 2019 Nr. 111 wurde einstimmig 
beschlossen:
1.  Das vorläufige Unterhaltungs- und 

Investitionsprogramm des Eigen-
betriebs für das Wirtschaftsjahr 
2020 wird zur Kenntnis genom-
men.

2.  Die Maßnahmen sind bei der Er-
stellung des Wirtschaftsplans 2020 
unter Berücksichtigung der Finanz-
kraft des Eigenbetriebs zu berück-
sichtigen.

Fortschreibung Chancengleich-
heitsplan und Analyse der Be-
schäftigtenstruktur
Der Gemeinderat nahm von den In-
formationen zur Beschäftigtenstruk-
tur sowie der Fortschreibung des 
Chancengleichheitsplans zur Vorlage 
2019 Nr. 103 einstimmig Kenntnis.
Verschiedenes
Bürgermeister Waldenberger verlas 
die Bestätigung des Landratsamtes 
Heilbronn vom 16.10.2019 zur Ge-
setzmäßigkeit der vom Gemeinderat 
am 25.09.2019 für das Haushaltsjahr 
2019 erlassenen 1. Nachtragshaus-
haltssatzung gemäß § 121 Abs. 2 
Gemeindeordnung, welche nach § 81 
Abs. 3 Gemeindeordnung öffentlich 
bekanntgegeben wurde.
Bürgermeister Waldenberger in-
formierte den Gemeinderat über 
personelle Veränderungen bei der 
Stadtverwaltung. Frau Bettina Keßler 
hat durch Beschluss des Gemeinde-
rates die Leitung des Bürgerbüros 
übertragen bekommen. Neuer Leiter 
des Ordnungsamtes ist nun der seit-
herige stellvertretende Ordnungs-
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amtsleiter Michael Kenngott. Patricia 
Jäger vom Kämmereiamt wechselt 
zum 15.11.2019 ins Bürgerbüro und 
nimmt dann dort die Stellvertretung 
des Ordnungsamtes wahr. Frau Mona 
Oehler wechselt vom Büro Bürger-
meister in das Kämmereiamt. Aktu-
ell läuft noch eine Ausschreibung für 
eine Stelle im Bauamt.
Herr Spieth informierte auf Anfrage 
von StRin Rotraut Schmalzried, dass 
die Stadt Lauffen a.N. das Tool zur 
Erfassung von baulichen Leerständen 
nicht nutzt. Im Programm Ingrada 
werden Leerstände erfasst. Ein Bür-
ger GIS könnte ggf. eingerichtet wer-
den. Hier sei aber der Datenschutz zu 
prüfen. Die Kosten hier würden sich 
auf Einrichtungskosten in Höhe von 
einmalig 4.000 € zuzüglich weiterer 
Unterhaltungskosten belaufen.
Anfragen
Die Stadträte Fabich und Breischaft 
stellten fest, dass die Kabelüber-
fahrbrücke an der Baustelle Körner-
straße 11 zu hoch sei, so dass Fahr-

zeuge daran hängen blieben. Herr 
Kenngott informierte dazu, dass die 
Stadt bereits mit dem Bauträger in 
Kontakt sei und eine Nachbesserung 
zu erfolgen hätte.
StRin Täschner regte an, dass der 
letzte Parkplatz in der Bahnhofstra-
ße vor dem Reiseland Eisele (schräg 
auslaufend) abgeändert werden soll-
te, damit hier auch für Personen mit 
Rollstuhl, Rollator oder Kinderwagen 
ein problemloses Durchkommen 
möglich wäre.
Der Vorsitzende erläuterte hierzu, 
dass dieser Bereich den Barrierefrei-
heitsplan tangiere und ggf. dieser 
Parkplatz dann auch entfernt werden 
müsse.
StRin Täschner informiert, dass es 
jetzt wieder Fahrgäste für die City-
bushaltestelle Hagdol gebe. Leider 
würden diese Fahrgäste nicht gese-
hen und nicht mitgenommen.
Der Vorsitzende teilte mit, dass hier 
bei der Fa. Gross nachgehakt werde.
StR Reichle informierte, dass dem 

 Digitalpakt Schule 750.000 € zuge-
sprochen worden sei. Die Schullei-
tungen sollen einen Medienentwick-
lungsplan erstellen, damit hier Mittel 
angemeldet werden können. 
Bürgermeister Waldenberger merkte 
hierzu an, dass die Herzog- Ulrich-
Grundschule als Testschule bereits 
die Bildungs-Cloud teste.
Da im Stadtgebiet Lauffen a.N. auf 
öffentlichen Flächen, wie auch auf 
privaten Flächen viele Obstbäume 
stünden, welche nicht abgeern-
tet würden, regte StRin Brauch an, 
gemäß dem Vorbild „Essbare Städte“ 
diese Bäume durch Kennzeichnung 
für Jedermann zum Abernten freizu-
geben.Bürgermeister Waldenberger 
informierte, dass dies bereits bei öf-
fentlichen Flächen möglich sei. Man 
müsse sich hierzu nur bei Herrn Lell 
im Liegenschaftsamt melden. 
Was die Privatgrundstücke anbe-
lange, könnten hier die Eigentümer 
zum Mitmachen ermuntert werden.
 W

Weinachten vor Weihnachten: Lauffener Weingärtner laden wieder 
zur großen Adventsweinprobe am 7. Dezember ein

Am Samstag, 7. Dezember 2019, 
öffnet die größte Weinprobier-
stube im württembergischen 
Unterland wieder ihre Pforten. 
Von 10 bis 17 Uhr lädt die Lauffe-

ner Weingärtner eG zu ihrer tradi-
tionellen Adventsweinprobe ein.
Weinfreunden aus nah und fern 
bietet sich die genussvolle Gelegen-
heit, mehr als 90 Weine und Sekte 
aus Lauffen und Mundelsheim zu 
verkosten. Darunter sind auch frisch 
abgefüllte Weißweine des hervor-
ragenden Jahrgangs 2019 sowie die 
Innovationen Lauffener LESESTOFF® 
und WHYNE, die enorm nachgefragt 
sind. 
Auch von der Jungwinzer- Initiative 
Vinitiative werden wieder Weine 
und Sekte mit dabei sein.

Kellermeister Michael Böhm verweist 
darauf, dass in Lauffen und Mundels-
heim inzwischen 45 verschiedene 
Rebsorten angebaut werden, sodass 
eine große Vielfalt geboten ist und 
„für jeden Geschmack ein Wein oder 
Sekt dabei ist“. Er ist sehr gespannt, 
wie die Weingenießer die Weine des 
Jahrgangs 2019 beurteilen, der von 
vielen bereits als „ebenso großer 
Jahrgang wie der 2018er“ gefeiert 
wird. 
„Die Roten liegen allerdings noch 
im Keller“, erklärt der Kellermeister. 
Wie in den Vorjahren wird ein Ver-
kostungsbeitrag in Höhe von 10 € 
erhoben, der jedoch mit einem Ein-
kauf ab 10 € verrechnet wird, sodass 
in diesem Fall die Adventsweinprobe 
kostenlos ist. 
In der Vinothek gibt es außerdem 
 besondere Angebote, gerade für 
Weihnachten. W

Erzählkaffee am Donnerstag, 5. Dezember um 15 Uhr
Das nächste Erzählkaffee findet 
am Donnerstag, 5. Dezember 
um 15 Uhr im Haus mittel.punkt, 
Bahnhofstraße 27, statt. 

Wie immer freut 
sich das Team auf 
viele Besucher, die 
sich miteinander 
erinnern, sich viel 
zu erzählen haben 

und den Nachmittag mit uns gut 
 gelaunt genießen. Vielleicht haben 
Sie ja eine Geschichte für die Zuhö-
rerinnen und Zuhörer bereit und 
können erzählen, wie es im früheren 
Lauffen a.N. zuging. 
Sie kennen das Erzählkaffee noch 
nicht? Dann schauen Sie doch ein-
mal unverbindlich vorbei. Sind sind 
auch herzlich willkommen, wenn Sie 

den Geschichten von früher einfach 
nur zuhören wollen.
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KuMa mit zwei Highlights im Phoenix Pub
24. November Pete Norton und 1. Dezember Andreas Willberg und Michael Schiefer 
Karten online reservieren lohnt 
sich! Karten für alle KuMa Veran-
staltungen gibt es ausschließlich 
an der Abendkasse. Wer rechtzei-
tig online auf www.kuma-lauffen.de 

Karten reserviert, hat nicht nur sei-
nen Platz sicher, sondern zahlt an 
der Abendkasse auch noch weniger. 
Für Kurzentschlossene gibt es aber 
noch das Abendkassen-Telefon unter 

0157/77850777 (nur an Ver-
anstaltungstagen ab 17 Uhr). 
Alle Infos auch auf 
www.kuma-lauffen.de.
 W

„Taubenvergiften für Nachgeborene“
oder: „böse, böser, Georg Kreisler“

Michael SchieferAndreas Willberg &

Was hat das kleine Österreich nur, dass wir Deutsche uns stets 

darin verlieben? Den Schmäh natürlich. Und nirgends ist dieser 

so schön konserviert, wie in den Liedern von Georg Kreisler: da 

gibt es die Alten bösen Lieder, die nichtarischen Arien, die selt-

samen Liebeslieder, vorletzte Lieder, Lieder gegen fast alles und 

Lieder, die es fast gar nicht gibt. Einen Abend mit Georg Kreisler  

zu verbringen, das bedeutet einen Abend voller Everblacks.  

Nie wird er so explizit politisch wie ein Kurt Tucholsky oder  

Bertolt Brecht. Aber die Schärfe seiner gesellschaftlichen Beob-

achtungen und zynischen Überspitzungen nehmen es locker mit 

diesen beiden und anderen Großen auf. 

Andreas Willberg (Klavier) ist ein diplomierter Tastenvirtuose,  

der in Stuttgart und Wien (sic!) studierte. Ist ausgewiesener  

Experte für alte (nichtböse) Musik, Konzertorganist, Solist,  

Ensemble-  und Studiomusiker und Kantor an der Regiswindis-

kirche in Lauffen. 
Michael Schiefer (Gesang) studierte Philosophie, Musik- 

wissenschaft und Gesang in Berlin und Lissabon. Er hat als  

bleibenden Schaden einen ausgeprägten  

Hang zum schwarzen Humor davonge- 

tragen. In erträglichen Momenten frönt er  

der Lembergerherstellung.

  

„Vorsicht Rücksicht Umsicht“ – Ein Dankeschön fürs richtige Parken
Wie bereits angekündigt, betei-
ligt sich die Stadt Lauffen a.N. an 
der Initiative des Ministeriums für 
Verkehr Baden-Württemberg „Vor-
sicht Rücksicht Umsicht“.
Wer sein Fahrzeug entsprechend den 
Regeln der Straßenverkehrsordnung 
abgestellt hat, darf sich über eine klei-
ne Dankeskarte mit Gummibärchen 
am Fahrzeug freuen, welche von den 
Mitarbeitern des städtischen Vollzugs-
dienstes der Stadt Lauffen a.N. verteilt 
werden. Wer sich nicht an die Rege-
lungen der Straßenverkehrsordnung 
hält, bekommt neben der Erteilung 
eines Verwarnungsgeldes auch einen 
Hinweis „Ich sehe was, was du nicht 
siehst“ ans Fahrzeug angebracht.

Vollzugsbediensteter beim Anbringen der Dankes-
karte mit Gummibärchen

Halten Sie im Straßenverkehr die Re-
geln der Straßenverkehrsordnung ein 
und stellen Sie nicht einfach – vielleicht 
aus Gleichgültigkeit oder Bequemlich-
keit – Ihr Fahrzeug so ab, dass andere 
Personen und Verkehrsteilnehmer da-
durch behindert werden. 
Jeder von Ihnen will, dass sein Müll 
abgeholt wird oder die Feuerwehr 
und der Rettungsdienst im Notfall 
vorfahren können. 
Denken Sie deshalb beim Abstellen 
des Kfzs immer daran, dass andere 
Menschen vielleicht dringend Hilfe 
benötigen, die durch Falschparker 
behindert wird.
Vielen Dank für Ihre Mithilfe. W

Hinweis: Kinderfest und Hölderlinumzug 2020
Webseite wurde freigeschaltet – Schauen Sie rein!

Am Sonntag den 26. Juli 2020 fin-
det parallel zum 100-jährigen Be-
stehen der Sportfreunde Lauffen e.V. 
ein Kinderfest mit Umzug statt. 
Der Umzug ist im Jubiläumsjahr 
2020 thematisch natürlich Fried-
rich Hölderlin gewidmet.
Am Umzug beteiligen sich Vereine, 
Schulklassen und Tageseinrichtun-
gen mit Fußgruppen, die sich auf 

Friedrich Hölderlin, seine Zeitge-
nossen, auf den Zeitraum in dem 
er lebte oder auf seine Persön-
lichkeitsfacetten (wie z. B. der 
Junge, der Sohn, der Bruder, der 
Wanderer, der Freund, der Lieb-
haber, der Empfindsame, der Un-
freie, der Ehrgeizige, der Eigen-
willige, der Erfinder, der Geniale, 
der Religiöse, der Politische, der 
Utopist sowie der Nachdenkliche) 
beziehen.
Um Transparenz und Vergleichbar-
keit für den Umzug herzustellen hat 
die Stadt nun die Webseite https://

www.lauffen.de/website/de/
hoelderlin-2020/kinder fest-und-
hoelderlinumzug frei geschaltet. 
Hier können die teilnehmenden Ver-
eine und Institutionen ihre Umzugs-
idee präsentieren und sich gegensei-
tig inspirieren.
Für alle unentschlossenen Vereine 
und Institutionen verlängert die 
Stadt, die Rückmeldefrist hiermit 
bis zum 15. Dezember 2019. 
Neuanmeldungen oder Änderun-
gen wird die Stadtverwaltung 
zeitnah auf der jetzt freigeschal-
teten Webseite einpflegen. W

Britischer Vollblut-Troubadour

Pete Morton
Mit „Another Train“ hat er einen modernen Klassiker  

geschrieben. Songs über Exzentriker, Songs über  

Poeten, Songs über die Schlange am Postschalter,  

aber auch Lieder mit ernster Botschaft, wie z.B.  

„The Two Brothers“ über den Konflikt in Palästina.  

In einem Augenblick wettert er gegen die Ungerechtig- 

keit der Welt und im nächsten Moment lässt er die  

Herzen mit einer Ballade dahinschmelzen – Morton  

gehört zu den besten Songschreibern der Insel. In den 

90er Jahren hat er mehrmals im Phoenix Beispiele  

seiner mitreißenden Show gegeben (solo und mit  

Urban Folk). Nach mehr als vier Jahren Pause wird es 

nun endlich Zeit für ein Wiedersehen in Lauffen. 
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Kostenlose Beratungsstelle für Menschen 
mit Behinderung, oder von Behinderung 
 bedrohte Menschen und deren Angehörigen
Immer am letzten Donnerstag im Monat von 10 bis 12 Uhr 

Ein Beraterteam der EUTB berät Sie 
am letzten Donnerstag im Monat 
in Lauffen direkt am Bahnhof im 
Bürgerbüro mit Touristinfo Bahn-
hofstraße 54, Lauffen am  Neckar. 
Jeder kann mit seinem Anliegen 
am besten mit vorheriger Ankün-
digung unter 07131/133470 oder 
ohne Anmeldung zu den Sprech-
zeiten kommen.
Zu allen Fragen der Teilhabe können 
Sie sich kostenlos und unabhängig 
bei der EUTB beraten lassen. 
Die Beraterinnen und Berater unter-
stützen Sie zum Beispiel bei folgen-
den Themen:

Im Vorfeld der Beantragung von Leis-
tungen, die Beratung soll Ihnen hel-
fen, dass Sie selbstbestimmt leben 
können und dass Sie Antworten auf 
Fragen rund um das Thema Behinde-
rung und Teilhabe finden. 
Und zwar ganz nach Ihren individu-
ellen Bedürfnissen, unabhängig von 
Trägern, die Leistungen bezahlen, 
oder von Leistungserbringern und die 
Beratung findet ergänzend zur Bera-
tung anderer Stellen statt.
Die Termine sind immer am letzten 
Donnerstag im Monat von 10 bis  
12 Uhr.

Die letzten Termine in diesem Jahr 
sind der 28. November und der  
19. Dezember. W

Lebensretter ge-
sucht! Kommen Sie 
zur Blutspende!

Gerade im Herbst steigt der 
Bedarf an Blut, denn zu Be-
ginn der dunklen Jahreszeit 
nimmt die Zahl der Unfälle zu. 
15.000 Blutspenden werden täg-
lich in Deutschland benötigt um 
die lebenswichtige Blutversor-
gung der Patienten in den Kran-
kenhäusern zu gewährleisten.
Das Deutsche Rote Kreuz bittet 
daher dringend um Ihre Blut-
spende am Mittwoch, dem  
27. November von 14.30 Uhr 
bis 19.30 Uhr in der Stadthalle 
Lauffen a.N., Charlottenstr. 89, 
74348 Lauffen.
Blutspender sind von 18 bis 72, 
Erstspender höchstens 64 Jahre 
alt. Damit die Blutspende gut 
vertragen wird, erfolgt vor der 
Entnahme eine ärztliche Untersu-
chung. Die eigentliche Blutspende 
dauert nur wenige Minuten. Mit 
Anmeldung, Untersuchung und 
anschließendem Imbiss sollten 
Spender eine gute Stunde Zeit 
einplanen. Eine Stunde, die ein 
ganzes Leben retten kann.
Alternative Blutspendetermine 
und weitere Informationen zur 
Blutspende sind unter der gebüh-
renfreien Hotline 0800/1194911 
und im Internet unter www.blut-
spende.de erhältlich. 
Bitte zur Blutspende den Perso-
nalausweis mitbringen. W

Seniorenzentrum Haus Edelberg Lauffen a.N.
Herzliche Einladung zum Basar am 30. November 2019  
ab 14.00 Uhr
„Wir begrüßen den Advent“
Auch dieses Jahr freuen wir uns, den 
Advent am 30. November 2019 
ab 14.00 Uhr mit einem gemütlich, 
kleinen Basar begrüßen zu dürfen. 
Viele kreative Ideen wurden gesam-
melt, die eifrig, mit viel Fleiß herge-
stellt wurden. Natürlich gibt es die 
Klassiker wie Marmelade, Gelee und 
Weihnachtsbrötle, aber auch nette 
Bastelarbeiten dürfen nicht fehlen. 
Es ist schön, dass wir wieder einen 

Büchertisch mit christlicher Literatur, 
Kalendern und liebevollen „Mitbrin-
gerle“ dabei haben. Das Wetter ist 
egal, denn in unserem Foyer herrscht 
immer Bummelwetter. Eine schöne 
Tradition ist das Ständchen vom Sing-
kreis, unter der Leitung von Andreas 
Budweg, auf das wir uns sehr freuen. 
Bei Punsch und Waffeln laden wir Sie 
herzlich ein, mit uns in die Advents-
zeit zu gehen.
 Beschäftigung Andrea Täschner

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN UND NACHRICHTEN

Bau- und Umwelt-
ausschuss
Die nächste öffentliche Sitzung des 
Bau- und Umweltausschusses findet 
am Mittwoch, 27. November, um  
18 Uhr, im großen Sitzungssaal des 
Rathauses statt. Die interessierte 
Bevölkerung ist hierzu herzlich ein-
geladen.
Die Tagesordnung lautet wie folgt:
1. Bekanntgaben
2.  Bausachen  

a)  Bauvoranfrage Neubau Wohn-
haus mit einer Einliegerwoh-
nung im UG auf dem Außenbe-
richtsgrundstück „Neuberg“   
– Vorlage 2019 Nr. 128

 b) Sonstige
3. Verschiedenes
4. Anfragen
Die Vorlage können Sie im Rathaus 
bei Frau Kast oder im Internet unter 
www.lauffen.de/Rathaus/Der Ge-
meinderat/Sitzungen LARIS einse-
hen.

Kanalarbeiten in 
der Nordheimer 
Straße
Aufgrund von Kanal- und Lei-
tungsarbeiten am Hölderlinhaus 
kann es ab 25. November für 
ca. 1 Woche zu zusätzlichen Be-
hinderungen in der Nordheimer 
Straße kommen.
Vorgesehen ist, die Arbeiten wie 
bisher unter halbseitiger Sper-
rung durchzuführen. Für entste-
hende Unannehmlichkeiten wird 
um Verständnis gebeten.

Bürgerbüro der Stadt Lauffen a.N.
Telefon: 07133/2077-0, Fax: 07133/2077-10



L A U F F E N E R  B O T EKW 47  x  21.11.2019

11

Zweckverband „Hochwasserschutz  
Schozachtal“, Sitz 74232 Abstatt
Auslegung der Jahresrechnung 2018
Die Verbandsversammlung hat in ihrer Sitzung am 16. Oktober 2019 die Jah-
resrechnung für das Rechnungsjahr 2018 festgestellt.
1.  Die Jahresrechnung wird festgestellt mit
1.1  den Einnahmen und Ausgaben in Höhe von 92.742,89 €
  – davon im Verwaltungshaushalt 430.020,50 €
  – davon im Vermögenshaushalt - 337.277,61 € 
1.2  einer Zuführung vom Verwaltungshaushalt an den   

Vermögenshaushalt in Höhe von  205.137,08 € 
1.3  einem Stand der Allgemeinen Rücklage zum 01.01.2018 von  112.245,83 € 
1.4  einer Zuführung zur Allgemeinen Rücklage von  651.571,92 € 
1.5  einem Endbestand der Allgemeinen Rücklage zum   

31.12.2018 von  763.817,75 € 
2.  Der außerplanmäßigen Ausgabe im Verwaltungshaushalt gemäß Ziff. 2 des 

Rechenschaftsberichts (Anlage 5) wird zugestimmt.
3.  Die bestehenden Haushaltseinnahmereste im Vermögenshaushalt werden 

aufgelöst.
4.  Die bestehenden Haushaltsausgabereste im Vermögenshaushalte werden 

aufgelöst.
5.  Der Endbestand der Allgemeinen Rücklagen zum 31.12.2018 wird auf die 

Verbandsgemeinden entsprechend dem bisherigen Umlageschlüssel aufge-
teilt (vgl. Rechenschaftsbericht Anlage 5, Ziffer 6).

Feststellung und Aufgliederung des Ergebnisses der Haushaltsrechnung für 
das Haushaltsjahr 2018
 Verwaltungshaushalt Vermögenshaushalt Gesamthaushalt
1. Soll-Einnahmen 430.020,50 € 322.722,39 €  752.742,89 € 
2.  Neue Haushaltseinnahmereste 
 0,00 €  0,00 €  0,00 € 
3. Zwischensumme
 430.020,50 €  322.722,39 €  752.742,89 € 
4. Ab: Haushaltseinnahmereste vom Vorjahr 
 0,00 €  -660.000,00 €  -660.000,00 € 
5. Bereinigte Soll-Einnahmen 
 430.020,50 €  -337.277,61 € 92.742,89 € 
6. Soll-Ausgaben 430.020,50 €  700.898,39 €  1.130.918,89 € 
7. Neue Haushaltsausgabereste 
 0,00 €  0,00 €  0,00 € 
8. Zwischensumme
 430.020,50 €  700.898,39 €  1.130.918,89 € 
9. Ab: Haushaltsausgabereste vom Vorjahr
 0,00 €  -1.038.176,00 €  -1.038.176,00 € 
10. Bereinigte Soll-Ausgaben
 430.020,50 €  -337.277,61 €  92.742,89 € 
11.  Differenz 10./5. 0,00 €  0,00 €  0,00 €   

(Fehlbetrag) 
Stand der Allgemeinen Rücklage am 31.12.2018  763.817,75 € 
Schuldenstand am 31.12.2018  0,00 € 
Kassenbestand am 31.12.2018   763.817,75 € 
Die Jahresrechnung 2018 wird gemäß § 95 Gemeindeordnung in der Zeit von 
Montag, 25. November 2019 bis Dienstag, 3. Dezember 2019 (je einschließ-
lich) zur Einsichtnahme im Rathaus Abstatt, Foyer, Bauteil A, Rathausstraße 30, 
74232 Abstatt öffentlich ausgelegt. Abstatt, 17.10.2019
gez. Klaus Zenth, Verbandsvorsitzender

Schließung der  
öffentlichen WC- 
Anlage am Kies
Das Toilettenhaus am Kiesplatz 
musste zur Vermeidung von 
Frostschäden geschlossen wer-
den. Der Zeitpunkt der Wieder-
inbetriebnahme der WC-Anlage 
wird im Frühjahr 2020 rechtzeitig 
bekannt gegeben.

STANDESAMTLICHE
NACHRICHTEN
vom 09.11.2019 – 16.11.2019
Auswärtsgeburten
Mila Helen Rüger, Eltern: Jonas Phillip 
Rüger und Lena Rensch, Lauffen am 
Neckar, Bismarckstraße 65
Jana Ritter, Eltern: Patrick und Ina Ka-
tharina Ritter, Lauffen am Neckar, Am 
Oberen Haldenrain 15
Erik Mattias Mayer Esparza, Eltern: 
Marco Hermann Mayer und Elena de 
Jesus Esparza Bejarano, Lauffen am 
Neckar, Burgunderweg 26
Alper Tunçer, Eltern: Orkun und Aylin 
Tunçer, Lauffen am Neckar, Ilsfelder 
Straße 1

ALTERSJUBILARE
vom 22.11.2019 – 28.11.2019
22.11.1927 Francesca Chessari, geb. Frontelli, Friedenstraße 25, 92 Jahre
23.11.1939 Klaus Löbbert, Kirchstraße 5, 80 Jahre
24.11.1944 Detlef Winfried Lehmann, Südstraße 40, 75 Jahre
25.11.1935 Ruth Johanna Nehr, geb. Bothner, Reisweg 64, 84 Jahre
25.11.1947 Günter Georg Schuh, Eschenweg 4, 72 Jahre
26.11.1941 Peter Paul Geiger, La Ferté-Bernard-Straße 34, 78 Jahre
28.11.1949 Anita Blocksdorf, geb. Schilhabel, Lange Straße 11, 70 Jahre


